
Das Schaf

Möchte schlafen noch im Heu.

Brauch es sauber, eben neu.

Mein Leben auf der Weide mit Freunden und Familie und dem frischen leckeren Gras, in den Bergen, kann man fürstlich 

nennen.

Dort kann man auch das göttliche erkennen.

Auch im Sommer nach dem scheren, unter dem blitzen der Sterne hat sich das Glück zu mir einen Weg gebahnt, ich werde von 

Güte und Liebe umarmt.
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